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iſenbahnbeamte aus Deutſchland an, um mit Maſſaiſteppe nach Umbugwe unternommene Becker zur Lieferung von Rohbernſtein an Weſt⸗ eigenes Büreau für den Depeſchendienſt errichtet 
20 ruſſſchen yefforttolenen über Eiſenbahn⸗ Expedition Kompagnieführer Johannes: Die|phal anzuhalten. Es kann hiernach der Do⸗ worden. 
tarife zu verhandeln. Anſcheinend handelt es Gründe der Expedition waren folgende: Ein⸗ mänenverwaltung der Vorwurf der Parteilichkeit Serbien. 
ſich um die Auslegung einzelner ſtrittigen mal wollte ich mit dem Maſſaihäuptling Gendeo | zu Gunſten der Firma Stantien u. Becker nach Belgrad, 17. Mai. Der ſerbiſche Geſandte 
aus mittelſt Grtrazuges, welcher aus fünf Sa⸗ Tarifpoſitionen des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ in Verbindung treten, um ihm, falls er mit keiner Richtung hin gemacht werden.“ 14. in Verlin wird abberufen werden und durch eine 
lon⸗ und drei Gepäckwagen beſtand, die Reiſe vertrags. ſeinem Stamme lediglich Viehzucht und nicht Gegen das freiſprechende Urtheil hat übri⸗ dem königlichen Hauſe naheſtehende Perſönlichkeit 
nach Moskau angetreten. Mit dem fahrplan⸗ — Eine Mittheilung der „Oſtaſiat. Korr.“ Viehdiebſtahl treiben wolle, die Rückkehr in das gens der Staatsanwalt wie auch der Nebenkläger t ſönlich 


tedri f 135 10 757 erſetzt. 2% 
mäßigen D⸗Zuge hatten vom Bahnhof Friedrich⸗ beſtätigt, daß Li⸗Hung⸗Tſchang, nachdem er die jetzt vollkommen unbewohnte und verödete Reviſton eingelegt. ae wurle in elner Konferenz des 1 
ſtraße um 6 Uhr 50 Minuten die Reiſe nach / ; 1 


f N in Setersburg geführten Verhandlungen beendigt, Nanpaplateau zu geſtatten. Seine beabfichtigte — unter der Ueberſchrift „Das Sterbehaus] Königs mit Paſic und Niftic eine Verſtändigun 
Moskau angetreten der Kronprinz von Dänemark, ſih borgen Er Moskau begeben hat. Von Ae ene Glien en e at 115 der ſeligſten Jungfrau“ läßt ſich die „Germania“ über die Einſetzung eines Verfaſſungsausf chüſſes 
die Erbgroßherzöge von Baden und von Olden⸗ den dortigen Krönungsfeierlichkeiten aus tritt der 35 ſchwere Die 5 190 E Matt dig als großartige Entdeckung aus Rom melden: erzielt. Der König garantirte freie Wahlen 
burg mit Begleitung, der ruſſiſche Botſchafter chineſiſche Staatsmann feine Rundreiſe durch = 19 55 deulſchen G a 11 0 d „Pater P. Eſchbach, der Leiter des franzöſi⸗ für die im Auguſt zuſammentretende große 
Graf von der Often-Saden mit Gemahlin, die Europa au und wird zunächſt nach Berlin kom⸗ 7 7 5 . 9 be 8 un aber ſchen Seminars in Santa Chia a, hat auf einer) Skupſchtina. Erkönig Milan lehnte die Ein⸗ 
Abgeſandten des Königs von Portugal und der nen, Eines ſeiner Geſchäfte dabei bildet angeb⸗ Steppen. Se Elf Wande j 3 7 die Orientreiſe eine Entdeckung gemacht, welche jebt ladung des Königs Alexander, ſich an den 
franzöſiſchen Republik. ? lich die Erhöhung der chineſiſchen Einfuhrzölle Schale eine W olle Fe 3 wiſchen⸗ den Papſt und das Kardinalskollegium auf das Arbeiten des Verfaſſungsausſchuſſes zu bes 

— Prinz Friedrich Leopold begiebt ſich in von 5 auf 8 Prozent des Werthes. Letztere händler 1 ber 1270 „ und lebhafteſte beſchäftigt. In Anlehnung an das theiligen, ab. 

Vertretung des Kaiſers zum Regierungsjubiläum Maßnahme erklärt die chineſiſche Regierung für pie au 16 755 Ausfuhr oll entf kingenden“ Ein- Vuch der gottſeligen Anna Katharina Emmerich 
des Herzogs von Anhalt, ſeines Onkels, nach eine nothwendige Folge der ihr von Japan auf e äußerſt h 8 curl A N u. Zur z Das Leben der heiligen Jungfrau“, hat er die 
Deſſau. — Am zweiten Pfingſtfeiertag findet da⸗ erlegten Kriegsentſchädigung: Zolleinnahmen und . 90 = ei 10 5 Gegend bei Epheſus durchforſcht, wo nach den 
ſelbſt in der Reitbahn eine große Feſtlichkeit Grundſteuer bilden die Hauptquellen der chine⸗ 25 45 1 den u nah übe 7 we zu Augaben der Seherin das Haus der ſeligſten 
ſtatt. Es wirken bei dem Quadrille⸗Reiten u. A. ſiſchen Staatseinnahmen, und Yo glaubt die chine⸗ einge Gleich 1 1 eg 5 991 en dieser Jungfrau ſtand und in welchem ſie nach jener 
mit: Erbprinzeß Leopold und Erbprinzeß ſiſche Regierung den Haupttheil der ihr freilich Landschaft 1 friedliche V bi 2 Br ba auch geitorben iſt. Eine ziemlich genaue Be⸗ 
Friedrich; Prinzen Aribert und Alexandra von nur durch ihre eigene Unfähigkeit und die gänz⸗ 1055 5 früher en pälſche n gara- ſchreibüng des Platzes in dem betreffenden Buch 
Anhalt; Prinzeß Adelheid von Schaumburg⸗ liche Verrottung ihrer Wehrverhältniſſe erwachſe⸗ le u in Konflikt 8 . her Am ſtimmt überein mit hochgelegenen Ruinen eines 
Lippe, jüngere eg se 1 on 5 5 auf die fremde Einfuhr überwälzen Nordende Wer Re 19040 1 Fe Dee e e ek „Panaghia 
Würtemberg; Prinze ybille von „zu ſollen. 5 \ Ich Capouli“ d. h. „Ort der Jung van“, nennen. 
Gräfin Rhoden, Tochter des Prinzen 5 — In der Sitzung der Kommiſſion zur A e de u 12 0 5 b e Dieſe Ruinen entsprechen auch in Einzelheiten 
von Waldeck und Pyrmont aus ſeiner erſten Ehe Norberathung des Geſetzentwurfs über Errichtung f der Beichreibung, welche Katharina Emmerich 
mit Miß Dora Gage; Frau von Wuthenau; 


vorzugsweiſe beweideten Gebiete von Kiſongo . 

r d. M. machte der iA > 1 15 0 „von dem Hauſe giebt. N 7 

ferner die Prinzen Eduard und 3 von Ans von Handelskammern vom 15. d 0 urückkehren dürften, falls fie die den Mpapua⸗ Alſo die „Viſtonen⸗ einer verzücten Nonne 
halt. Im Jagdzug wirkt die Prinzez Eduar 


Mmiſter für Handel und Gewerbe, Freiherr Askaris abgenomm gli f i in onne 
2 Eduard von Berlepſch, Mittheilung von dem Stande der eb leben Ai halten ape Ai ae dienen als Unterlage für „wiſſenſchaftliche 
und die Tochten „des: berftorbenen eye Angelegenheit, betreffend den im Handelsmini⸗ antworteten mir, daß Gendeo mit Dielen Be⸗ Forſchungen. Wie müſſen da unſere Philologen 
Leopold, Prinzeß Antoinette Anna, mit. Nach ſterium ausgearbeiteten Entwurf eines Geſetzes di 1 g in nächſter die römiſchen Theologen beneiden. Wenn ihnen 
dem Zeit in der Reitbahn iſt Rout im erbprinz⸗ iber die Organiſation des Handwerks. Der dingungen einverſtanden ſei und gern in nächſter doch auch durch eine „Viſion“ der Fundort der 
lichen Palais. Entwurf, der Mitte April dem Staatsminiſterium An aa cl an Ihren ee verlorenen Bücher des Livius und anderer ſehn⸗ 
— Nach einer Meldung der „B. N. N.“ zugegangen ſei, werde von dieſem vorausſichtlich Völk lichſt geſuchter Schriften des Alterthums offen⸗ 

aus Friedrichsruh nahm Fürſt i F 
Mittwoch die von ſeinen mecklenburgiſchen Ver⸗ 


. : erichaften fehlt, von denen fie die zum 
in wenigen Wochen durchberathen ſein. Dagegen Lebensunterhalt nöthige vegetabiliſche Nahrung 
ehrern geſtiftete Ehrengabe, eine Nachbildung des 
Schweriner Friedrich⸗Franz⸗Denkmals von Pro⸗ 


werde die Beſchlußfaſſung des Bundesraths vor⸗ faufen könnten. Für die Betreibung von Vieh⸗ 
ausſichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen, jo 190 erſcheint Groß, Arnſche und Aabnawe ſehr 
Sch 0 a daß der Entwurf aller Wahrſcheinlichkeit nach geeignet. Geſundheitlich iſt erſteres bei Weitem 
feſſor Brumomw-Berlin, der auch die Nachbildung dem Reichstage erſt im Herbſt zugehen werde. vorzuziehen, da das abſolut flache umbugwe in 
gefertigt hat, entgegen. Balck⸗Güſtrow übergab Im Anſchluß hieran äußerte der Unterſtaats⸗ der Regenzeit vollkommen überſchwemmt iſt, jo 
das ſchön gelungene Kunſtwerk mit einer kurzen ſekretär im Reichsamt des Innern, Rothe, als daß man ſtellenweiſe knietief in Waſſer 145 
N Anſprache, worauf der Fürſt in ſeiner Dankrede Vertreter des durch eine Reiſe behinderten Schlamm watet. Die erſte Beſchaffung einer 
N auf den verftorbenen Großherzog hinwies, der Staatssekretär Dr. von Boetticher, den Wunſch, Stammherde würde allerdings vorausſichtlich 
ihm ſtets ein außerordentlich liebenswürdiger daß die Kommiſſion die Berathung des vor⸗ nicht ganz leicht ſein, da die Eingeborenen das 
992 e 5 175 5 . Randy . 5 15 85 e von Vieh nur ſehr aden , ne e TE Aber 59 
Freundſchaft Preußens mi eg, welche Handwerkskammern fortſetzen möge, da dieſe ein bir da f 4 
jeit er Königin Luiſe ungeſtört erhalten wor⸗ © f immerhin möglich. 
den ſei. 
— Ein Berichterſtatter meldet: Wie aus 
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Deutſchland. 


Berlin, 18. Mai. Prinz Heinrich hat 
Sonnabend Abend vom Bahnhofe Friedrichſtraße 


Türkei. 

Konſtantinopel, 16. Mai. Zu dem heu⸗ 
tigen Selamlik, nach welchem der Sultan die 
demſelben beiwohnenden diplomatiſchen Ver⸗ 
treter gemeinſchaftlich empfing und darauf Cercle 
hielt, waren auch der deutſche Botſchafter Frei⸗ 
herr von Saurma⸗Jeltſch, ſowie der frühere 1 
preußiſche Kriegsminiſter von Verdy mit Ge⸗ 4 
mahlin erſchienen. N 


Afrika. 


Kapftadt, 16. Mai. Das Kap⸗Parlament 
nahm heute die Berathung über den Antrag 
Merrimans in Betreff der Einziehung oder Be⸗ 
ſchränkung des Freibriefes der Südafrika⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf. Verſchiedene Redner ſprachen ſich 
gegen die vollſtändige Entziehung des Freibriefes 
aus. Miniſter Sivewright erklärte, der Freibrief 
habe ſehr viel Gutes geſchaffen, deshalb müſſe 
er weiter beſtehen, aber in einer Form, in der 
er keinen Schaden anrichten könne. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 18. Mai. Bei außerordentlich 
reger Theilnahme fand geſtern Mittag die feier⸗ 
liche Einweihung des evangeliſchen 
Vereins⸗ und Geſellenhauſes in der 1 
Eliſabethſtraße ſtatt. Der große Saal machte * 
im Glanze des durch zahlreiche breite Fenſter San 
und die mit buntem Glaſe ausgelegten Deden- 1 
öffnungen hereinfluthenden Tageslichtes einen 1 
viel freundlicheren Eindruck als bei der I. 
abendlichen Beleuchtung und geſtern wurde . 
dieſe Wirkung durch feſtlichen Schmuck noch er⸗ . 
höht. An der Rückwand des Podiums hatte das 3 
lebensgroße Bild Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, = 
der hohen Protektorin des Hauſes, Platz ge⸗ 4 
funden, umgeben von prächtigen Blatt- 
pflanzen, zu beiden Seiten deſſelben 
nahmen Abordnungen chriſtlicher Vereine mit 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Mai. Das „Militär⸗Verord⸗ 
nungsblatt“ meldet die Ernennung des Prinzen 
Albrecht von Würtemberg zum Oberſten im 
4. Dragoner-Negiment. 

Das Befinden des Prinzen Georg Wilhelm 
von Cumberland iſt wenig verändert; das Fieber 
dauert ungeſchwächt fort. 


— 
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geeignetes Organ ſein würden, um die in Aus⸗ EN 16 1 beate Stun 

ſicht genommene geſetzliche Organiſation des — Zu dem Bernſtein⸗-Monopol⸗Prozeß gegen. ae: nt ai. 1 an 5 an 

Handwerks zu begutachten und bei ihrer Aus⸗ den Bernſteinfabrikant Weſtphal zu Stolp ſchreibt 15 g on le e chenaliger päpfkticher 

zuverläſſiger Quelle verlautet, darf auf Befehl führung mitzuwirken. Die Kommiſſion beſchloß, der „Reichsanzeiger“: Saen und her u e eee 

des Kaiſers von jetzt ab die „Kölniſche Zeitung“ ſich zunächſt zu vertagen. „Bei dem großen Aufſehen, welches das] Sd 105 1 chörenden Stefauskirche An Schrift: 

in den königlichen Schlöſſern nicht mehr gehalten — Die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Strafverfahren gegen Weſtphal erregt hat, muß ſtück v er per öffentlichen Tribüne in den Saal 

f werden. Dieſes kaſſerliche Verbot wird wohl Amtes hat unter dem 12. Mai d. J., wie das darauf Werth gelegt werden, daß die thatſäch⸗ An ik 2 in dem Schreiben die Auszahlung 

icht mit Unrecht mit den jüngſten Artikeln der][„Deutſche Kolonialbl.“ berichtet, folgenden Rund⸗ lichen Verhältuiſſe, die den Veſchwerden des einer "Senf imme verlangt, welche man ihm 

Kölniſchen Zeitung“ gegen hochgestellte Perſön⸗ erlaß ſämtlichen Gouvernements und Landes⸗ Weſtphal und den von ihm gegen Beamte der 12 d ſei 1 5 7 feſt 8 aber nach einer 
lichkeiten aus der nächſten Umgebung des aiſers hauptmannſchaften, betreffend Einhaltung der Domänenverwaltung erhobenen Anſchuldigungen ſchuldig ſei, 9 . 


i i Dt ieſiger 3 . ; j 10 ö Verwarnung alsbald wieder in Freiheit geſetzt. ihr 3 I 
Verbindung gebracht. Sonntagsruhe zugehen laſſen: Seitens hieſiger zu Grunde liegen, und namentlich die Beziehun⸗ ee ode mgehlatt“ perzffent⸗ ihren Fahnen Anfſtellung. Der gemeinſame, 
* Der Erlaß des Staatsminiſteriums be⸗ Miſſtonskreiſe iſt angeregt worden, daß in gen, die zwiſchen der Domänenverwaltung und Das Militär⸗Verordnungsblatt veröffent- von Bläſern des Jinglingsvereins begleitete, 


1 5 . 17170 5 8 Ei Pri⸗ 

treffs einer agitatoriſchen Thätigkeit von Ber unſeren Schutzgebieten strengere Beſtimmungen der Firma Stantien u. Becker beſtehen, völlig n 
amten gegen die Politik der Regierung ſoll wegen Einhaltung der Sonntagsruhe erlaſſen klargeſtellt und öffentlich bekannt werden, um Generalſtabschefs enthoben und zur Dispoſttion 
nach der „Staatsbürgerztg.“ folgenden Wortlaut werden ſollten. Zur Begründung wurde ins⸗ allen Mißverſtändniſſen zu begegnen, zu denen eſtellt wird 
haben: beſondere auch angeführt, daß es namentlich an das frelſprechende Urtheil des Landgerichts zu g Rom, 17. Mal. Die Stimmung iſt hier 

Es iſt neuerdings die Wahrnehmung gemacht ſolchen Orten, wo Miſſionsniederlaſſungen be⸗ Stolp Veranlaſſung geben könnte. Ju dieſem . Folge der anhaltenden Gerüchte über eine 
worden daß Staatsbeamte Petitionen unter- ſtehen, das Miſſionswerk ſtöre, wenn im Gegen⸗ Zwed werden vier Schreſben veröffentlicht, die neue Mederla e der italieniſchen Truppen in 
zeichnet haben, welche darauf abzielen, die par⸗ ſatz zu der bei den Angehörigen und Zöglingen der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Afrika ſehr Dach In Deputirtenkreiſen wird 
lamentariſche Körperſchaft zu einer ablehnenden der Miſſion üblichen Sonntagsfeier lärmende Forſten an den Miniſter für Handel und Gewerbe ber en 1 700 Herzo von Sermoneta dringe auf 
Haltung gegenüber Regierungsvorlagen, oder zu Arbeiten für das Gouvernement oder Private gerichtet hat, und gegen deren Objektivität Zweie nz Aufgeben der Provinz Erythräa; er werde 
einer weſentlichen Abänderung derſelben zu be⸗ vorgenommen werden. Es iſt anzunehmen, daß fel um ſo weniger zu erheben ſein werden, als ſonſt ren Benitfioniren f ö 
ſtimmen. Auch an öffentlichen Verſammlungen, ein einfacher Hinweis auf Vorſtehendes genügen ſie faſt ſämtlich aus einer Zeit herrühren, zu der j Gerüchtweiſe verlautet Oberſt Slade ſei mit 
in denen ſolche Petitionen berathen worden ſind, wird, um die Bezirksamtleute, Stationsvorſteher die Denkſchrift des Weſtphal noch nicht veröffent⸗ ünftigen Nachrichten vom König Menelit im 
haben Staatsbeamte einen Antheil genommen, und ſonſtige mit der Verwaltung betraute Be⸗ licht war und an ein Strafverfahren gegen ihn Hatten en BER eingetroffen 
welcher erkennen läßt, daß es ihnen nicht un |amte des dortigen Schutzgebietes zu veranlaſſen, noch gar nicht Der werden konnte. Aus den £ g 
eine Abwehr, ſondern vielmehr um eine Förde⸗ an Sonn⸗ und Feiertagen auf eine Unterlaſſung Schreiben ergiebt ſich, daß von einer Begünſti⸗ 


Geſang des Liedes „Lobe den Herren“ leitete R 
die Feier ein, worauf die Sänger des Jünglings⸗ = 
vereins den prächtigen Chor „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“ von Beethoven zum 

Vortrag brachten. Alsdann nahm der Vorſitzende 

des Kuratoriums Herr Rentier Andrae 

(Roman) das Wort, um in längerem Bericht 0 
Aufſchluß zu geben über Entſtehung und Auf⸗ 1 
gaben des neuen Hauſes. Nachdem das alte 
Vereins⸗ und Geſellenhaus fi längſt als völlig 
unzureichend erwieſen, da täglich Wanderer wegen 
Ueberfüllung aller Räume abgewieſen werden 
mußten, habe das Kuratorium ſich trotz ſchwerer 1 
Bedenken wegen der fehlenden Mittel zur Inan⸗ 
griffnahme eines Neubaues entſchließen müſſen. 


7 ; ; f : R FI i y F ih 81 Nußland. N Ueberwi endlicher Schwierigkei = 
Regierungsvorlagen unter- ſolcher Arbeiten hinzuwirken, welche nicht aus gung der Firma Stantien u. Becker durch die 5 5 45 ach Ueberwindung unendlicher Schwierigkeiten i 
al. Anitation e na. Ein ſolches N Cennden unanffelebhne, fab. Domänenverwaltung überhaupt nicht die Rede, Moskau, 16. Mai, Zahlreiche Sürftlich- gelang es am 27. April 1894 ein geeignetes f 
Verhalten iſt unvereinbar mit den Pflichten Weiter veröffentlicht das genannte Blatt ſein kann, daß die Domänenverwaltung vielmehr keiten, Vertreter der hohen Behörden und die Grundſtück zu erwerben, am 12. Juni deſſelben 


N ines Staatsbeämten, welche ihm gebieten, ſich folgende, Dar⸗es⸗Salam den 26. März datirte gegenüber der genannten Firma die Staatsinter⸗ Spitzen der Geiſtlichkeit find bereits eingetroffen. 

5 6 . in enthalten, en, des Gouverneurs von Deutſch⸗Oſt⸗ eſſen aufs ſtrengſte gewahrt, andererſeits aber Der Herzog von Sachſen⸗Altenburg und Prinz 
die darauf gerichtet find, der Durchführung der ſafrika, betreffend das Verbot der Anwerbung auch die Intereſſen, der inländiſchen Bernſtein⸗ Maximilian von Baden ſind eingetroffen und 
Regierungspolitik Schwierigkeiten zu bereiten.) von Arbeitern zum Zwecke der Ausfuhr derſelben waaren⸗Juduſtrie keineswegs geſchädigt hat. Es von dem deutſchen Botſchafter Fürſten Ra⸗ 
Das Staatsminiſterium hält es für angezeigt, aus Deutſch⸗Oſtafrika nach fremden Gebieten. ergiebt ſich ferner, daß die Zerwürfniſſe zwiſchen dolin und den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft 
die Beamten ſämtlicher Reſſorts hierauf mit dem „Die Anwerbung von Arbeitern in Deutſch- dem Bernſteinwagreu⸗Fabrikanten Weſtphal und empfangen. . . ü 

= Bemerken hinzuweiſen, daß die Regierung Oſtafrika zum Zwecke der Ausfuhr derſelben der Firma Stantien u. Becker und die Jahre Moskau, 17. Mai. Die Vorbereitungen 
Willeus ift, dieſer ihrer Auffaſſung afen, Bee | fremden Gebieten wird hierdurch verboten. lang fortgeſetzten Beſchwerden des erſteren ledig- für die Krönungsfeierlichkeiten nehmen groß; 


Jahres konnte der erſte Spatenſtich gethan wer⸗ 
den und am 2. Oktober erfolgte die Grundſtein⸗ * 
legung. Ermöglicht wurde der Bau durch 2 
Gnadengeſchenke Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 3 
und der Kaiſerin und durch Zuwendung ſeitens 
der Provinz, der Stadt Stettin, der Kirchen⸗ 
behörden und der Kreisvertretung, ſowie zahl⸗ N 
reicher Vereine und Privatperſonen. Es ſei hie ee! 
und da die Ausftattung des neuen Hauſes als | 


Alle ichtig Ge verſchaffen. Ver⸗ iderhandlungen gegen dieſe Verordnung wer- lich dadurch veranlaßt worden find, daß ſich die Dimenſionen an. Das Ausſehen der Stadt iſt e ı 
lun gen 18, Jet, 1896, Aönigich 15 den mit Gafbitrofe bi l N a 0 100 zu luxuriös getadelt worden, dabei werde 


lin, den 18. April 1896. Königliches Staats- den mit Geldſtrafe bis zu 3000 Rupien, Ge⸗- letztere geweigert hat, an ihn Rohberuſtein zu bereits gänzlich verändert. Die Illuminations⸗ 


un r ananid bie 11 5 K 27 kaufe il ſi jeſer zur Her-prob en glänz 8 ſonſt klappt jedoch überſehen, daß mit dem Geſellenhauſe a 
erium. ängniß bis zu drei Monaten, allein oder in verkaufen, weil fie annahm, daß dieſer zur Her⸗ proben fielen glänzend aus, auch ſonſt El 0 üb . it ; 
eye: „ bgeordnete Graf 8 nit einander, beſtraft. Dieſe Ver- ſtellung unechten (imitirten) Bernſteins verwendet Alles aufs beſte. Die Zeuſur für Depeſchen ein Hoſpiz verbunden ſei, welch Letzteres ei 
— Der frühere Reichstags e ordnung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft.“ werden ſolle, und daß die Domänenverwaltung nach dem. Auslande ſoll während der Feierlich⸗ dieſelben Annehmlichkeiten bieten müſſe wie 8 

Peter Szembek iſt vorgeſtern geſtorben. Aus Deutſch⸗Oſtafrika berichtet über eine auch dann, wenn fie dieſen Weigerungsgrund keiten aufgehoben werden; auch ſonſt zeigt mau jedes andere Hotel, ſonſt würden die 


— Aus Petersburg ſchreibt man der „Voſſ. in der Zeit vom 26. Januar bie 25. Februar 1896 nicht für gerechtfertigt gehalten hätte, garnicht den auswärtigen Journaliſten gegenüber das | Reifenden demſelben ſchwerlich ihre Neigung 
ig.“: Am 9. d. M. langten hier ſechs höhere von Moſchi am Kilimaudſcharo aus durch die befugt geweſen ſein würde, die Firma Stantien u. größte Entgegenkommen. Für dieſelben iſt einſſchenken. Das Hoſpiz ſei kein beſonderes Unter: 


— — —ͤ—ͤ—ñ—V t — 4 
5 . abzuwarten, wie die Kammern die intereſſante 
Mittheilungen aus dem 3 i ie intereſſe 
Grund beſitz. 


auſe und auch nicht von den Bürgermeiſtern im Geſetzmäßigkeit beſtreiten und dieſelben nur unter feine Aktion gegen die Verordnung unternehmen, 
5 en aber erhoben a chuck Vorbehalt in jedem Einzelfalle zahlen. Alsdann und es kommt ihm hierbei auch zweifellos die 
Herren aus Hannover und beſtätigten dem Herrn will er ſowohl beim Herrenhaus als auch beim Beſtimmung des Artikels 102 der Verfaſſung zu 
Bauminiſter Thielen, der das übrigens aus Abgeordnetenhaus im Wege einer Beſchwerde⸗ Statten, wonach Staats⸗ und Kommunalbeamte 
ſeiner früheren Amtsthätigkeit als Eiſenbahn⸗ Petition eine Nachprüfung der königlichen Ders Gebühren nur auf Grund des Geſetzes erheben 
Präſtdent von Hannover ſchon wußte, daß man ordnung auf deren Gejegmäpigkeit hin veran- können. Da die Berfaflung ftreng zcſchen 
derartige Gebühren in Hannover bereits ſeit laſſen. Der Magiſtrat behauptet nämlich, daß Geſetz und königlicher Verordnung unterſcheidet, 
Langem erhebe und daß dies dort zu begründeten der Erlaß der Geſetzeskraft entbehre und nament⸗ ſo wird man kaum ſagen können, daß vor⸗ 
Klagen keinen Anlaß gegeben habe. So erfolgte lich gegen die Artikel 100, auch 106 und 102 liegend die Verordnung das Geſetz erſetze, d. h. 
denn die Einſtellung der Poſition von 300 000 der preußiſchen Verfaſſungs⸗Urkunde berftoße. daß der Verordnung nicht die Kompetenz zuſteht, 
Mark Einnahmen für Baugebühren in den Etat. Der Artikel 100 der Verfaſſung beſtimmt näm⸗ neue Abgaben zu normiren, dies vielmehr aus⸗ 
Dem Berliner Magiſtrat ſcheint die Tragweite lich, daß Steuern und Abgaben für die Staats⸗ schließlich Sache der Geſetzgebung iſt. Dieſe 
dieſes Beſchluſſes erſt zum Bewußtſein gekommen kaſſe nur, ſoweit fie in den Staatshaushalts⸗ Frage wird man auch um jo bedenklicher in dem 
zu ſein, als er ſelber auch für ſeine ſtädtiſchen Etat aufgenommen oder durch beſondere Geſetze angedeuteten Sinne entſcheiden müſſen, als ja 
Reubauten dieſe Baugebühren zohlen ſollte. Sein angeordnet find, erhoben werden dürfen. Das ſouſt die Kouſequenzen einer entgegengeſetzten f i „Das Amt 
Standpunkt zu dieſer Sache iſt folgender: erſte Erforderniß, die Aufnahme in den Staats- Auffaſſung unüberſehbar wären. Das ganze den Erlaß einer einſtweiligen Verfügung abge⸗ 
Die fraglichen Polizeigebühren gehören nach haushalts⸗Etat, läge, wie vorhin dargeſtellt, vor; Etatsrecht der Volksvertretung könnte durch Ver- lehnt, weil nicht glaubhaft gemacht war, daß der 
Auffaſſung des Berliner Magiſtrats zu den es ſind 300 000 Mark Baugebühren eingeſtellt. orduungen illuſoriſch gemacht werden, die ſich Antragſteller fein Retentionsrecht an den frag⸗ Ei 
unmittelbaren Polizeikoſten. Dieſelben liegen Es würde ſich hier fragen, welche Bedeutung man äußerlich an einen beliebigen Etatstitel an⸗ lichen Gegenſtänden dem Miether gegenüber er⸗ 4 
alſo mit in den Beträgen, welche die Stadt- dem „ſoweit“ beilegt. Geht man von der Meinung ſchließen. Sieht man fi) die ganze Sache ge⸗ klärt hat, und auch von einer Gefährdung keine ei 
gemeinde nach dem Polizeikoſtengeſetz zu tragen aus, daß die geſamten Baugebühren, die im nauer an, ſo erſcheint ſie faſt wie ein klug Rede ſein könne, da das Pfandrecht bei der heim⸗ 
hat und welche bekanntlich für Berlin ganz unge⸗ Staate vereinnahmt werden, den Betrag von inſcenirtes Finanzmanöver, berechnet, den großen lichen Fortſchaffung der Gegenſtände beſtehen 1 
wöhnlich hoch ſind (2,50 Mark pro Kopf der 300 000 Mark nicht überfteigen dürfen, jo wäre Städten und beſonders den Grundbeſitzern all⸗ bleibt. Auf die hiergegen eingelegte Beſchwerde 1 
Bevölkerung jährlich). Es iſt deshalb unzuläſſig, es ein Unding, feſte Baugebühren einführen zu jährlich noch einige Millionen für die Staats⸗ hat das Landgericht den Beſchluß des Amtsge⸗ 
nun noch einmal für beſtimmtte polizeiliche Ver⸗ wollen; es könnten ſolche vielmehr nur am kaſſe abzuknöpfen; denn daß es bei den be- richts geändert, weil gegen den Miether ein 
richtungen eine beſondere Polizeigebühr zu er⸗ Jahresſchluſſe in der Höhe des etaliſirten Be- ſcheidenen 300 000 Mark, die in den Etat ein⸗ Strafverfahren wegen ſtrafbaren Eigennutzes 
heben. Mit dem gleichen Recht könnten bei⸗ trages von 300 000 Mark auf die Abgabes geſtellt find, nicht bleibt, das iſt ſicher, und ſchwebt, und dadurch glaubhaft gemacht wird, 
ſpielsweiſe auf andere Akte der polizeilichen pflichtigen umgelegt werden; zweifelhaft bliebe lleberſchüſſe find für einen umſichtigen Finanz- daß der Miether aus der vom Antragsteller ge- 
Thätigkeit Gebü ren zu Laſten des Publikums dann noch, ob der Rauminhalt der Bauten als minifter niemals ein Fehler. Man erkennt ſo⸗ mietheten Wohnung gegen deſſen Willen mit 
elegt werden, ſo z. B. auf die Prüfung der Unterſcheidungs⸗Merkmal für die Höhe der Ge- fort die bekannte glückliche Hand bei dem ganzen | jeinen Sachen ausgezogen iſt. Durch dieſes 
Räume, für welche eine Schankerlaubniß nach- bühren beſtehen bleiben könnte, wie dies die Plane, der beſonders die großen Städte und ganz Herausbringen iſt aber, wie die Eutſcheidungs⸗ 
geſucht wird, oder für die Ertheilung von Er⸗ Veroronung vorgeſehen hat, oder mit anderen ſpeziell ihre Grundbeſitzer treffen ſoll. um gründe ausführen, nach den 88 118 und 119 
laubnißſcheinen zum Halten von Schlafleuten Worten, es handelt ſich um die Frage der Ge⸗ Ueberfluß hat man verſucht, die hohen Bau⸗ Theil I Titel 20 des Allgemeinen Landrechts das 
u. ſ. w. Da aber die Gebühren⸗Ordnung mini⸗ ſetzmäßigkeit und der rechtlichen Gültigkeit jener gebühren als ein Mittel gegen den Vauſchwindel Pfandrecht des Klägers an den Sachen nicht er⸗ 
ſteriell genehmigt iſt, jo würde eine Beſchwerde Verordnung. Hierüber beſtimmt Artikel 106 der ſhinzuſtellen. Das iſt offenbar verfehlt — wo loschen, vielmehr in voller Kraft auch gegen jeden 
ſelbſt beim Geſamtminiſterium, wenigſtens bei Verfaſſung: Geſetze und Verordnungen ſind ver⸗ erichtskoſten, Stempel⸗ und Uebergangsabgabe ritten geblieben, und deshalb erſcheint es 
der zeitigen Zuſammenſetzung und dem unver bindlich, wenn ſie in der vom Geſetze vorge- beim Grundſtückskauf entrichtet werden müſſen, zur Sicherung des Klägers erforderlich, daß 
kennbaren Einfluſſe des Herrn Miquel, dem auch ſchriebenen Form bekannt gemacht worden ſind. da jpielen die paar hundert Mark Baugebühren die Sachen in ſeinen Gewahrſam zurückgebracht 
die Urheberſchaft für die Baugebühren zuge⸗Die Prüfung der Rechtsgültigkeit gehörig ver⸗ keine Rolle. Für die Haus⸗ und Grundbeſitzer werden. . 


Verfaſſungsfrage entſcheiden werden. 
(D. Grundbeſ.⸗Ztg.) 


Gegen einen Miether, der mit ſeinen . 
Sachen heimlich gerückt war, hatte der Haus⸗ n 
wirth Strafantrag wegen Eigennutzes geſtellt, 
gleichzeitig aber auch beim Zivilrichter den Er⸗ 
laß einer einſtweiligen Verfügung nachgeſucht, 7 
daß der Miether verpflichtet werde] die heimlich 8 
in eine fremde Wohnung geſchafften, ſeinem 
Pfandrecht unterliegenden Sachen, in die alte 
Wohnung zurückzuſchaffen, und dem neuen Haus⸗ 
wirth aufzugeben, daß er ſich der Zurückſchaffung 
nicht widerſetzen dürfe. Das Amtsgericht hat 


Die Baugebühren 
werden theurer werden; ſie werden ſogar recht 
erheblich theurer werden. Von Sachkennern 
wird verſichert, daß an Stelle der drei Mark, 
welche bisher für den Bauerlaubnißſchein zu 
zahten waren, künftig der hundert bis zwei⸗ 
hundertfache Betrag zu zahlen ſein dürfte. Durch 
königlichen Erlaß iſt eine Gebühren⸗Ordnung 
für alle künftig zu ertheilenden Bauerlaubniß⸗ 
ſcheine feſtgeſetzt, und zwar ſoll die Höhe dieſer 
Gebühren nach dem Rauminhalt des zu er⸗ 
richtenden Gebäudes berechnet werden. Wie in 
den Tageszeitungen mitgetheilt wird, hat der 
Berliner Magiſtrat die Rechtsbeſtändigkeit des 
königlichen Erlaſſes angezweifelt, und es ſteht 
dieſerhalb ein Verfahren bevor, wie es unſeres 
Erinnerns in Preußen bisher kaum dageweſen 
iſt: der Landtag wird als Gerichtshof über die 
Gültigkeit dieſer königlichen Verordnung zu ent⸗ 
ſcheiden haben. Der dabei in Betracht kommende 
Sachverhalt iſt folgender: In den Staatshaus⸗ 
. haltsetat pro 1896—97 ſind in den Einnahmen 
des Spezialetats der öffentlichen Bau⸗Verwaltung 
300 000 Mark Baugebühren eingeſtellt. Bei der 
Spezialberathung dieſes Etats und beſonders 
dieſer Poſition erhoben die Vertreter des Grund⸗ 
8 beſitzes Bedenkeu. Man könne von kleinen 
Leuten auf dem Lande, die ſich vielleicht ein 
5 einfaches kunſtloſes Wohnhaus oder Stallgebäude 
errichten wollen, nicht verlangen, daß ſie das 
einfache Bauprojekt prüfen laſſen oder gar Pläne 
und Zeichnungen einreichen und Koſten bezahlen 
ſollten. Man dürfe den Leuten die Anſiedelung 
auf dem Lande, namentlich in weniger kultivirten 


EEE 


50 g Beſti i = ſchri i 8 i ü r königli en f i ird ſich ei i der Frage 

1 Gegenden, durch ſolche Beſtimmungen nicht er⸗ſchrieben wird, ohne Ausſicht auf Erfolg ſein. kündeter königlicher Verordnungen ſteht nicht den wird ſich eine baldige Stellungnahme zu g 

N el — 25 5 en Großſtädte Der Berliner Magiſtrat will deshalb ein Behörden, ſondern nur den Kammern zu. Auf empfehlen. Jedenfalls wird man gut thun, in E 
4 wurden Bedenken nicht erhoben, namentlich nicht anderes Verfahren einſchlagen: Er will gegen Grund dieſes zweiten Abſatzes des Artikels 106 gleicher Weiſe wie der Berliner Magiſtrat, Bau⸗ 8 


pon den Berliner Vertretern im Abgeordneten⸗ 


die Erhebung der Baugebühren proteſtiren, deren will alſo augenſcheinlich der Berliner Magiſtrat! gebühren nur unter Vorbehalt zu entrichten und 


ns Ahr F ci * a 


richtet wird, mußte auf demſelben Zug Seine Wien, 14. Mai. (Eine ganze Familie im 
kgl. Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ Wahnſinn.) In Neu Margarethen, Tichtel⸗ 
Strelitz fih mit einem Platz in einem Abtheil gaſſe 23, wohnte ſeit zwei Jahren der Private, 
2 ee . & ſchrec frühere i Loc 1 Söhne been 

„ Köslin, 17. Mai. on einem ſchreck⸗ aus drei Töchtern und zwei Söhnen beſtehenden 8 er Juli⸗Auguſt 31,25, ver Se 
lichen Tod iſt geſtern plötzlich auf dem hiefigen| Familie. Kurz nach feiner Einmiethung wurde Petroleum foto 9.80 verzollt, Kaſſe 31, 5118 — Weller: Bewölkt. . 
Bahnhof ein Bahubeamter ereilt worden. Beim einer ſeiner Söhne, Heinrich, in das Irrenhaus] Prozent. Paris, 16. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
Rangiren eines Güterzuges wurde der Vedeck⸗ überführt. Die übrigen Familienmitglieder blieben : Zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,50 
plan eines Lowrys in Folge des ſtarken Windes ſeither ſtets beiſammen. Sie lebten im beſten ; Berlin, 18. Mai. bis 31,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
ſeitwärts getrieben und warf den an einer Weiche Einvernehmen. In ihnen entwickelten ſich jedoch. Weizen per Mai 154,75 bis 154,25, per per 100 Kilogramm per Mai 32,00, per Juni 
ſtehenden Hülfsweichenſteller jo unglücklich um, nach einem Lotteriegewinn allmäli Wahnideen, Juli 151,25, per September 148,50. 32,12, per Juli⸗Auguſt 32,50, per Oktober⸗ 
daß derſelbe auf die Schienen geworfen und die im letzten Winter immer ſtärker auch nach. Roggen per Mai 115,75 bis 116,00, per Januar 32,25. 
ihm durch die Räder der Maſchine der Kopf vom außen hin zum Vorſchein kamen. Unter anderen Juli 117,00, per September 118,75, 2 Havre, 16. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Rumpfe getrennt wurde. Aeußerungen des Größenwahns — ſo behaupteten Rüböl per Mai 45,90, per Oktober Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
1 ii, gräflicher oder fürſtlicher Abſtammung zu 46,00. 2 ER Heeger a Co.) Kaffee Good average Santos 
. A ſein — trat beſonders hervor, daß ſie glaubten, Spiritus loko 70er 33,50, per Mai ber Mai 84,25, per September 80,50, per 

Gerichts⸗Zeitung. Beſitzer des Hauſes zu ſein, in dem fie wohnten, 5 75 38.60 ver Juli 70er 38,40, per September Dezember 74,25. Kaum behauptet. 

— Für Gaſtwirthe ift folgende Ent⸗ eee e e 50 tzenladon, 16. Mat. n der Kuſe — 
ſcheidung von Intereſſe: Ein wegen Vierverfäl⸗ D Weizenladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
ſchung Angeklagter iſt der Pächter einer großen 


1 . ‚ £ 5 proz. Java⸗ 
e 60, 5 4 
Reſtauration, wo die gute Geſellſchaft B. ver⸗ Petroleun ver Mai 19,60, per Juni zucker 14,00, träge. Rüben⸗Rohzucker 


Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, | September⸗Dezember 40,35. Rüböl ruh, per 
Roggen 115,00, 70er Spiritus —,—. Mai 52,00, per Juni 52,25, per Juli⸗Auguſt 
Angemeldet: Nichts. 52,25, per September⸗Dezember 52,50. Spiritus 

Ni ch tamtlich. matt, per Mai 30,75, per Juni 31,00, 


nehmen, die aus demſelben erhofften Ueberſchüſſe 
ſollten vielmehr dem Geſellenhaus und der Her⸗ 
berge zur Heimath zu Gute kommen, denn es 
leuchte ein, daß die Herberge, welche für 10 
oder 20 Pfennig ein Nachtlager gewährt, ſich 
nicht wohl aus eigenen Mitteln erhalten könne. 
Redner gedachte zum Schluß ſeines Berichtes 
mit beſonderem Danke der hohen Protektorin 
des Hauſes, welche wiederholt über den Fort⸗ 
gang des Werkes Bericht erfordert habe und 
brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
und Ihre Majeſtät die Kaiſerin aus, in das die 
ganze Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Der 
Damenchor unſerer geſchätzten Geſanglehrerin Frl. 
a Hedwig Wils nach, welcher in liebenswürdigem 
P Entgegenkommen ſich zur Mitwirkung bei der 
Feier hatte bereitfinden laſſen, erfreute die Feſt⸗ 
verſammlung durch den ſtimmungsvollen Vortrag 
des ſchönen Lützel'ſchen Chores „Sei getreu bis 
in den Tod“. Hierauf hielt Herr General: 
ſuperintendent Pötter die Weihrede, der er 


als Text das Wort des Evangeliſten Lukas b 981 7 f. für] diener Czerny in Begleitung des Revierinſpektors —.—. loko 11,87, träge. Centrifugal⸗ — 
14, 17: „Kommt, denn es iſt alles bereite zu 3 i A 155 Feidenhanſel in der im zweiten Stock gelegenen Mewhork, 16. Mal. ne 
Grunde legte. Nach gemeinſamem Geſang des auf Anweiſung des Angeklagten hat ber Aus, Wohnung, um Zabransky zu delogiren. In London, 18. Mai. Wetter: Warm. Weizen per Juli 68,75. Mais per Juli 
Chorales „Nun danket alle Gott“ richtete Herr ſchank in der Weite ſtattgefunden daß ip oft der Küche kam ihnen jedoch das älteſte Mädchen, 35,75. 

Paſtor Thimm an die Vertreter der chriſt⸗ das Bier unmitt [bar — 57 Gebinde bone Auen, Thereſe, mit einem Beil in der Hand entgegen — xͤ— — EEE Newyork, 16. Mai, Abends 6 Uhr. 

lichen Vereine, denen das Haus ſeiner Beſtim⸗ and — Druckapparate abgezapft wurde, das 10 und führte ſofort einen Schlag gegen den Gerichts⸗ Berlin, 18. Mai. Schluß⸗Kourſe. 116. 
mung gemäß eine Heimſtätte gewähren ſoll, Folge u ſtarker S Pack 1 Anſtich als] diener. Nur dadurch, daß der Revierinſpektor dem Baumwolle in Newyork. 825 8,25 
Worte herzlichen Willkommens und ſchloß ſodann Saum überlaufende Bier A an aillirte Zink: Mädchen in den Arm fiel, wurde der Hieb ein Vers Sonfots „ L 0. in Neworlenns % | Tilly 
den Weihakt mit dem Segen des Herrn. Mit becken, die unter den Hahn geftellt waren lt; wenig abgelenkt, das Beil traf Czerny auf den de. de. 30 99,75 Aumſßerdam kurz 3 Petrol eu mgohes (in Caſes)/ 770 770 
dem von der ganzen Verſammlung angeſtimmten efang aueh — 5 chens fünf Minuten uf⸗ Hals und verletzte ihn leicht. Nun kam Zabransky Base en 200 ARM 2 Standard white in Newyork 6.80 6/80 
Choral „Ach bleib mit deinem Segen“ endete die Nachfüllung der nicht voll non Släfer mit den beiden anderen Töchtern aus dem Zimmer, 52 do. IR 10550 Ka Dampfmuüblen 115,25 do. in Philadelphia .. | 6,75 6.75 
Beier. verwendet worden iſt. Das nachgefüllte Bier Alle mit Beilen und Stöcken, worauf der Revier⸗ Anmalen fsb 510 56 en Stefen, sompagnie 6500 Pipe line Certificates 115,50*1118/00* 


— Eine Deputation des Provinzial = Aug: 
ſchuſſes, beſtehend aus dem Vorſitzenden Frhrn. 
von der Goltz, Landeshauptmann Höppner, 
Landesrath von Eiſenhart⸗Rote, Landesbaurath 
Drews, begiebt ſich morgen nach Greifswald, um 
das von der dortigen Kommune für die Er⸗ 


hat höchſtens ein Fünftel des Inhalts der 
Gläſer betragen. Nach dem Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen hatte das als Schaum übergelaufene 
Bier einen weſentlichen Beſtandtheil, nämlich die 
Kohleuſäure, in erheblicher Menge eingebüßt und 
iſt deshalb als minderwerthig, wenn auch nicht 


0 
0. 95,30 | „Union“, Fabrit chem. Schmalz Weſtern ſteam 487 4,90 
i g dukt h ... b R; 
e e ee 1500 Barziner Yaplerfabeit, ice do. Rohe und Brothers. 5,15 5½15 
05, 


„ungar. Goldrente N ‚0 49% 5 pp. Bank 
Rumän, 1881er am. Rente 99,80 c 3,62 3,62 
6 Weizen ſtetig. 


. 1900 unk. 10 
Serbiſche 4% IHer Rente 68,75 31% Hamb. Hyp.⸗Bank 
ne — * Nane 82.50 Stett. Gtabtend ibe 31,9 101 
n . Sta eihe 31101 117 
Ruff. Boden-Grcdit 4080 104,70 8 290 2 0 Rother Winter⸗ loko 98948 76,00 76,12 


bauung der Provinzial⸗Irrenanſtaltſiſt deshalb 5 5 zeitig riefen fie ein um das andere Mal: „Wenn do do. von 1880 102,00 Ultimo⸗Kourſe: per Mai 69,12 69,37 

e b 5 al als verdorben oder geſundheitsſchädlich anzufehen, | zei > > 1 H i eee . „ . 
Berne Gut Steffenshagen in Augenſchein zu Das Landgericht Ge 15 * Micha he Dr ne 1 ne an mec 8 Bieten 11055 Sate ae ee 10 per Juni 68,75 | 68,87 
n gn eaten vom is du 1896 di | EI t . | Brei, e 
sr Mai a wird ein 1 bſtauds⸗ Einwand des Angeklagten, daß das gleiche Ver⸗ El ein ee der Nau 51 Gef 100) 4 150 0 Parpan 158,50 Kaffee Rio Nr. 7 loko. 14,00 | 14,00 
Tarif für Dünge mittel in Kraft treten, fahren auch in anderen großen Wirthſchaften] Aerzten, ein Kommiſſar mit zwei Wachleuten, do. (100) 4% 102,50 Hiberniadergw⸗Geſenſch. 169.00 per Juni 12,75 12,75 
der die Frachtſätze des Spezialtarifs 3 und der ganz üblich ſei als rechtlich unerheblich ver⸗ ſowie zwei Feuerwehrleuten im Hauſe, um die do. unkb. b. 1905 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 47 10 per Auguſt 7 „ 100,727 11,90 11,90 
beſtehenden Ausnahmetarife für Düngemittel bei Inden Nach Mittheilung der „D Juriſt.⸗ Zig.“ Familie aus den Zimmern herauszuholen. Die be digen G n 10120 F 54 Mehl (Spring⸗Wheat clears)/ 250 | 250 
Aufgabe in vollen Wagenladungen um 20 Pro⸗ iſt die vom Angeklagt 9, fente R ifton 9. Wohnung war verſchloſſen und wurde trotz. . Euch 103,40 Mainzerbahn 118,0 Mais matt. 

t ermäßigt. Dieſe Ermäßigung kann unter At die dom Angeklagten eingelegte Reviſton zu⸗ ller Aufforderung und Klopfens nicht ge⸗ Stett Wate Act Klar. B 145 0 Norddeutscher Moydp 117.60 Mai 35.12 35.25 
zen ena _ Diele Ermäßigung ka rückgewieſen worden, indem das Reichsgericht a N N inaddrnickt' Stett⸗Vulc Prioritäten 151,75 Lombardei eren ee 35,12 35,25 
beſtimmten Vorausſetzungen ſogleich bei der Ab: erwog, daß nach — maßgebenden Feſtſtellungen öffnet. Die Thür wurde hierauf eingedrückt, Stettiner Straßenbahn 105,00 | Luremb. Prince⸗ Henribabn 800 per Juni — — 
fertigung berechnet, ſonſt aber auf dem Wege des Vorderrichters das Bier ein minderwerthiges und kaum waren ſie eingetreten, ſauſten auf die Petersburg kurz 216,0 . 35,87 35,75 
der Rückvergütung erhoben werden. „Für Gen: geweſen ei gegenüber Alten Bier von normaler Eindringenden Flaſchen und Gläſer und in der Tendenz: Schwach. up fer a 2 1170 1100 
dungen an Händler, Kunſtdüngerfabrikanten und Veſchaffenheit, wie es das Publikum bei Lage Küche erblickte man dann die beiden älteren Zinn. 13,50 13,50 


n 4 
Getreidefracht nach Liverpool. 2,00 2,00 


chemiſche Fabriken wird die Frachtermäßigung Paris 16. Mai. KB Ye). Tribe. 


der Dinge zu erwarten berechtigt geweſen. 


gegen Ausſtellung einer Erklärung, daß die be⸗ N 10 iſt die Jüngſte mit Prügeln. Die Familie ging 1 \ a nominell. 
treffenden Artikel im Inlande als Düngemittel 1155 ideen ER a e e ſofort zum Angriff über, die Poliziſten jagen 3% amortiſirb. Rente 1575 5 0 Chicago, 16. Mai 
verwendet werden, gewährt. efällt worden Mini . Zeis 9 Weihnachten vom Leder und es bedurfte ihrer ganzen Geſchick⸗ Eh t 5 N 8 „ Ang 16 
— Ein Opfer feines Berufs iſt der 705 en Jahres 1 hier ein vom hieſigen lichkeit, ohne Verletzung davon zu kommen. Nur 1% . — e e Bols Weizen ſtetig, per Mai 61,12 61,25 
praktiſche Arzt Dr. Binder in Grabow a. O. ge⸗ dentſch lo iafen Verein herausgegebenes ie der Revierinſpektor empfing einen Hieb mit dem 4% Ruſſen de 18899. . —.— N 8 10 
worden! derſelbe Hatte eine Operation an einem ge der deutſch⸗ſo ialen Partei verfaßtes, Beile über die Schulter, doch iſt feine Verwun⸗ 3% Ruſſen de 18911 94 94,60 Nais matt, per Mai... 2850 2872 
diphtheriekranken Kinde vorzunehmen und zog auch anderwärts viel Wie Flu blatt, das dung ganz leicht. Dem Wachmann Tuchny 4% unifiz. Egypten . — BER def Mai . 152 
ſich dabei eine Verletzung zu, welche Blutver⸗ von Haus zu Haus verbreitet a Der In⸗ wurde der Helm eingeſchlagen. Während die 4% Spanier äußere Anleihe... 63,87 63,50 pe ck ſhort cler 495 | 497 
giftung zur Folge hatte, an welcher der junge halt des Rüugblattes ipfelte darin, die Weih⸗ Poliziſten ſolcherart mit der Familie kämpften, Convert. Türken 21,021.87 ½ . ‚ ‚ 
Arzt geſtern Nacht verſtarb. Herr Dr. Binder nachtseinkäufe nicht 54 Juden zu machen, deren ſchlichen die Feuerwehrmänner und die Agenten Türkiſche l HE un 11 50 Woll⸗Verichte 
hatte ſich erſt vor wenigen Jahren als Arzt in Geſchäftsgebaren mit Lug und Trug durchſetzt von der Seite an den Vater und die Mädchen 2 Ai Türk. Obligationen. . 448, Ai 1 Me, Woltanffke 
Grabow niedergelaſſen, erfreute ſich aber bereits] G 1 3 g. ſich heran, entwaffneten ſie und brachten ſie dann in Franzosen - 3579757555 ondon, 16. Mai. ollauktion. 
1 h 1 ſei. Vier hieſige jüdiſche Kaufleute fühlten ſich 8 Sombard en Wolle durchweg feſt. 
einer ſehr umfangreichen Praxis. beleidigt und ftellten Strafantrag gegen zwei den Rettungswagen. Jetzt erſchien auch der Banque ottomane = 
* Am geftrigen Sonntage verkehrten zum Mitglieder des deutſch⸗ſozialen 10 Die Sohn, der vom Zimmer aus den Kampf, ohne „ de Paris * g 

2 erſten Male die Sonderzüge zwiſchen hier Strafkammer lehnte die Etöffnun des Haupt⸗ Theil, zu nehmen, verfolgt hatte, und wurde | Debeers. sz. Waſſerſtand 

* und Berlin, allerdings bei ſehr ſchwacher Be⸗ verfahrens ab, weil der Inhalt 925 Flugblattes gleichfalls fortgebracht und auf das Kommiſſa⸗ Credit onen n e. * Stettin, 18 Ma In Nebler 582 

y ſetzung, von Berlin trafen 69 Perſonen ein, ſich allgemein auf die Juden, nicht ſbe il auf riat überführt. Die Seenen ſpielten ſich im Huanchac Wel ein Be ai. In ier 5,6 
während den nach dort abgelaſſenen Zug 200 die in Hagen beziehe, und dieſe nicht 15 Stel⸗ Dunkeln ab. Meridional⸗Aktien 1 . 

e $ Prag, 17. Mai. Sämtliche Tiſchlergehülfen Rio Tinto⸗Akten 


Perſonen benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde 
und Hohenkrug wurden gegen 4000 Tagesfahr⸗ 
karten ausgegeben. 8 

* Am Sonnabend Abend traf S. M. S. 
Aviſo „Grille“, Kommandant Kapitänlieute⸗ 


lung des Strafantrages legitimirt ſeien. Das ; f 
Oberlandesgericht ordnete hierauf die Strafver⸗ ü e 8 Ored 


foigung an. In der Verhandlung vor der Straf⸗ Arbeiter der Möbelfabrik Röhrs unterſtützt hatten. Tabacs Ottom.... 


kammer wurde nunmehr die Stellung des Straf. Arbeiter de tn 5 5 at 
antrages für berechtigt erachtet, und es erfolgte Die Kündigung ſoll nur dann zurückgenommen Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 121,00 1211/5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 18. Maj. Wie der 
„Frankf. Zig.“ aus Straßburg i. E. gemeldet 
wird, fand geſtern Nachmittag ½4 Uhr in 


naut Dick, von Danzig hier ein und legte am . E werden, wenn die Streikenden die Arbeit bes! Wechiel auf London urn 25,15 25.15 N ud geſte a r 
Sollwert unterhalb des Lootſenamtes an. Im S der Angeklagten zu je 50 Mark dingungslos wieder aufnehmen. Cheque auf Londoen 25,19 ½ le Münſter i. Ei}. eine von ungefähr 400 Perſonen 
Laufe des geſtrigen Tages fand ſich zahlreiches : a a = Brünn, 18. Mai. Der Obergymnaſiaſt Wechsel 8 ... an 20725 beſuchte Verſammlung der demokratifhen elſaß⸗ 
Publikum ein, um das Schiff zu ſehen und Prochaska ſtürzte in der Felſenſchlucht Macoche ” 05 Wehe 1 44750 44050 leihringiſchen Volkspartei ſtatt. Rechtsauwalt 
wurde einer beſchränkten Anzahl Perſonen das Vermiſchte Nachrichten in der Nähe von Polansko ab und blieb todt. ee ee a 662 Blumenthal aus Colmar, der Vorſteher der 
Betreten deſſelben geſtattet. Heute früh um = 3 N Belt, 17. Mai. Die Möbeltransport⸗ und Robinſon Aktien. 231,00 231,00 Partei, rack ‚unter lebhaftem Beifall über die 
7 Uhr dampfte der Aviſo nach Swinemünde ab. — Die Unglücksſtätte, auf der der Referen⸗ Speditionsfiema Max Taußky iſt mit 90 000 4% Numänſer 89.00 89.00 politiſche Lage in Elſaß⸗Lothringen und forderte 

* Der Ruderverein „Sport⸗Germania“ ver⸗ dar Dr. von Bötticher am Himmelfahrtstage Gulden Paſſiven in Zahlungsſtockung gerathen. 5% Rumänier 189 101,00 | 100,90 vor Allem Abſchaffung der Ausnahmegeſetze und 

anſtaltete geftern Nachmittag das übliche An⸗ ſeinen Tod fand, iſt der Wittwien⸗See bei W. Brüſſel, 18. Mai. In der Vorftadt Portugieſen . „ 27.00 26,92 freies Preß⸗ und Verſammlungsrecht. Zahlreiche 
enderm unter Betheiligung von 15 Booten. Rheinsberg. Die Leiche war bis Sonnabend Laeken ſind in den letzten Tagen 18 Selbſtmorde Bortugieftiche Tabaksobligg. 183,00 | 482,00 Anweſende traten der Partei bei. „Dieſe Ver⸗ 
Für die Damen und Gäſte war der Dampfer Abend 6 Uhr noch nicht gefunden. „vorgekommen. 8 eie e eee en 13850 ſammlung, zu welcher ursprünglich die Genehmi⸗ 
„Nordſee“ zur Verfügung geſtellt. Die Fahrt In den katholiſchen Miſſionen erzählt ß Rom, 18. Mal. Ju Venedig, Verona % a 99,70 99,45 gung verſagt war, iſt die erſte Kundgebung der 
ging durch den Dunzig über den Dammſchen] P. Detten etwas über die mannigfaltigen Gaben, und anderen Städten Dber⸗Ialtens ingen vor⸗ Prſpatdisto k.. 448 1½% Vol 5 5 N enge 
: See nach Bodenberg, wo Raſt gemacht und von welche am Kongo die Tafel beut: „An geſtern große Hagelſchläge, von eee HR Wien, 18. Mai. Die franzöſiſche Krönungs⸗ 
5 Herrn Paſtor Fürer die Taufe zweier neuen eigentliche Wild findet man nur Holztauben, Winden begleitet, nieder, welche die Vegetation f 5 deputation iſt geſtern Abend hier eingetroffen 

Köln, 16. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


und im Hotel Imperial abgeſtiegen. Der Fürſt 


Turteltauben und einige Antilopen. Eines arg beſchädigten. von Montenegro und Erbpeinz Stanislaus und 
* 2 — — 


Tages hatte ich jedoch mehr Glück: auf einem 
Baume ſaß ein dicker Affe, welcher feinen Bart S3 8 
Kan f Eine B21 15 en 0 a ihn Schiffsnachrichten. 
erunter. Anfangs zögerte ich, ihn auf meine 1 ; 5 ate 5 Hi 5 ; 
Schultern zu laden, jo groß war jein Gewicht, I 4 S ee eee OR. Dee Mai 49,30, per Oktober 49,30. Regneriſch. Königin Natalie die Hand im Spiele. Nach 
indeſſen dachte ich, als bwechſelung ſei er doch Et teclich 81 icſal, das im Mio⸗ Hafen die e n 16. Mai, Nachm. 3 Uhr. übereinſtimmenden Meldungen ſoll die Erkönigin 
nicht zu verachten bei unſeren täglichen Gerichten: Bes ſchre des ſtalienisc en Kriegsdampfers „Lom⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.“ Good average es geweſen fein, welche Novakovic zu ſeinem 
Huhn und Ziegenfleiſch. Mit nur wenigen Aus⸗ g erg ns ffen hat, dürfte in der Geſchichte Santos per Mai 67,75, per September 68,25, Borgefen gegen Ungarn ermunterte und die 
nahmen thaten die Tiſchgäſte der Station dem 5 ©: e als eines der el ſten per Dezember 59,00, per März 58,50. — gegebene Satisfaktien als eine genügende be⸗ 
Braten Ehre an. Das Ragout ſtand noch auf Beil 12 . ek weiden ee Schi lag Ruhig. zeichnete. In den nächſten Tagen wird von 
dem Tiſche, als, von der Reiſe auf langer ſeit N 2 8 5 Hafen von o, Sein e Hamburg, 16. Mai, Nachm. 3 Uhr. oppoſitioneller Seite abermals eine Interpellation 
Karawanenſtraße ermattet, drei neu von Europa 5 1 8 750 rauſam herrſchenden Gad Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker in der ſerbiſchen Angelegenheit eingebracht 
eingetroffene Agenten anlangten und mit wahrer ſieb 6 ee N00 entſchuldigt man damit, I. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance werden. N c . 
Gier über dieſen „koſtbaren Haſenpfeffer“, wie it 4 italieniſch⸗braſiliſche Entſchädi hr Sſtreit frei an Bord Hamburg per Mai 11,90, per Mecheln, 18. Mai. Geſtern Nachmittag 
fie es nannten, herfielen. Man ließ ſie gern in bishe T 192 Au eine plötzliche Abreſſe des Juni 11,97½, per Auguſt 12,55, per Oktober fand eine große Kundgebung ſtatt, welche die 
5 n ne u Nein sur und ihr Geſendten 1212 erfolge Anme Bo bas einen 1187 = Der Dezember 11,57½, per ee 2 . 8 1 um 9 
ehagen ſah. Der erſte, der ſich endlich enug| e, 3 ; 1 3 dieſes 11,87. Matt. . iberalen De etzten Wahlen zu feiern. Aus 
gütlich gethan, fragte, ob man viele Hasen in gebenen due n e l fd Bremen, 16. Mai. Börfen > Sgluß⸗ due größeren Städten waren zahlreiche 
der Ebene habe. Ein homeriſches Gelächter war Nan 91 Wein uu Pes Kriegsſchiffes beſtand bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Delegationen und liberale Kundgeber eingetroffen. 
die Antwort. Aber um die Herren zu überzeugen, rag 220 ae Mitte März waren davon Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Aus Antwerpen waren mittels fünf Spezial⸗ 
daß es wirklich Affe, und nicht Haſe geweſen, ber its 121 ae ſamt Kommandant und Vize-Ruhig. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. zügen allein 1200 Theilnehmer eingetroffen; im 
was ſie verſpeiſt, mußte ihnen erſt der Kopf des unendünt eſtorben, 94 geneſen, 14 krank ü Loko 5,55 B. Ganzen betheiligten ſich 40 000 Perſonen. Auf 
Wildes vorgezeigt werden. Einer ſprang darauf S fal nd 5 5 noch 20 Mann vom Fieber Wien, 16. Mai. Getreidemarkt. den Treppen des Rathhauſes hielten die Bürger⸗ 
ſofort auf und ſuchte das Weite — aber 48 1 wehrt Nun kam am 16. März von Rio die Weizen per Frühjahr —,.— G., —— B., meiſter von Antwerpen, Lüttich und Mecheln 
wird ſich ſchon machen mit der Zeit. So Meldun daß von dieſen 20 Mann 10 auch noch per; Mai⸗Juni 703 G., 705 B., per Anſprachen an das Publikum. Der Vorbei⸗ 
giebt es hier noch mehr Leckerbiſſen, vor eranft feier Kehle der Arzt ſelbſt. Die Herbſt 7,05 G., 7,07 B. Roggen per Frühjahr marſch dauerte über zwei Stunden, die Ordnung 
denen man anfangs freilich zurückſchreckt. So ift A ch eſunden 10 Mann fuhren nun, ohne den] . G., —,— B., per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,60 wurde nirgend geſtört. . PM : 
das Flußpferd beiſpielsweiſe ein ungeheuerliches 7 Kommandanten abzuwarten . nach den B., per Herbſt 6,11 G., 6,13 B. Mais per 0 Paris, 18. Mai. Aus Auxerre wird die 
Thier und von vollendeter Häßlichkeit. Aber Ca verbiſchen Inſeln. Dieſe Nachricht hal in Mai⸗Juni 4,24 G., 4,26 B., per Juli⸗Auguſt Verhaftung eines italieniſchen Anarchiſten gemel⸗ 
ſein Fleiſch iſt vortrefflich, wenn es ſich nicht Nic ik Aafſehen erregt, aber kein Menſch 4,34 G. 4.36 B., per September⸗Oktober 4,51 det, welcher dringend verdächtig iſt, eine Feuers⸗ 
um ein zu altes Stück handelt. Selbſtverſtänd⸗ at 5 Sonn weſſe den letzten Rettungs- G., 4,53 B. Hafer per Frühjahr —— G., —,— brunſt angelegt zu haben, welche 32 Häuſer 
lich in ſo ein Patriarch von 100 Jahren zähe verſuch jener paar Leute, mißbilligen. Nachdem 


Rennboote vollzogen wurde. 

* Die auf früherem Feſtungsterrain im 
Bauviertel XV an der Kaiſer Wilhelmſtraße be: 
legenen beiden Parzellen 4 und 5 von 1104 
bezw. 1148 Quadratmeter Größe wurden heute 
im Auftrage der Reichskommiſſion für die Stet⸗ 
tiner Feſtungsgrundſtücke in öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung zum Ausgebot gebracht. Für die 
1104 Quadratmeter große Parzelle 4 gab Herr 
Architekt W. Troſt mit 50 Mark per Quadrate 
meter und für Parzelle 5 Herr Glaſermeiſter 
Hinz mit 48,40 Mark per Quadratmeter das 
Höchſtgebot ab. 

* Aus dem Botenzimmer des Landgerichts⸗ 
gebändes wurde am Mittwoch voriger Woche 
ein faſt neuer Paletot geftohlen. 

* In der Frauenſtraße entſpann ſich letzte 
‘a Nacht eine Schlägerei, bei welcher der Kahn⸗ 

a ſchiffer Guſtav Naß aus Marienwerder durch 
Meſſerſtiche am Kopf und an beiden Armen 
ſchwer verletzt wurde, ſodaß er in das neue 
Krankenhaus überführt werden mußte. — In 
Grabow wurde bei einer Schlägerei zwiſchen 
Zivil⸗ und Militärperſonen der Arbeiter Zenker 
erheblich verletzt und fand derſelbe ebenfalls im 
Kraukenhauſe Aufnahme. 

* In Warſow wüthete letzte Nacht ein 
großes Schadenfeuer, durch welches acht 
Wohnhäuſer, drei Scheunen und fünf Ställe ein⸗ 
geäſchert und einige 20 Familien obdachlos 
wurden. Das Feuer kam zwiſchen 11 und 12 
Uhr aus und verbreitete ſich mit großer Schnellig⸗ 
keit, trotzdem ſcheint es nach den bisher ein⸗ 
gelaufenen Meldungen gelungen zu ſein, das 
Vieh zu retten. 

— Das „Hotel Seeblick“ in Ahlbeck 
iſt durch den Brand am Freitag vollſtändig ein⸗ 
geäfchert worden, nur noch die kahlen Um⸗ 
ſaſſungsmauern find ſtehen geblieben. Der 
Schaden iſt ſehr erheblich und wird auf mehr 
als 200 000 Mark geſchätzt. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 10. bis 16. Mai 1286 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, der Prinz Mirko reiſen heute nach Moskau ab. 

fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko Peſt, 18. Mai. Wie hier verlautet, hat 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per bei der jüngſten Fahnenaffaire hauptſächlich die 


B., per Mai⸗Juni 6,47 G., 6,49 B., per Derbft| in 1 Vorſtadt St. Eutree in Aſche gelegt 
(das Thier, das nur langſam wächſt, erreicht ein A x A fen 5,87 G., 5,89 B. atte. Bü) 8 NN N 
hohes Alter), aber das Filet eines jungen Thieres W ene Amſterdam, 16. Mai. Ja v a⸗Kaffee In der hieſigen perſiſchen Geſaudtſchaft iſt 
iſt ſo gut, wie das beſte Rindfleiſch. Die Füße, uſchaffen und 5 2 in Baracken unterzubrin ie good ordinary 51,50. von dem Attentat auf den neuen Schah nichts 
erſt gekocht, dann in Zwiebeln geſtovt, geben ein s wurde dann eine ſogenannte Desinfekkion Amfterdam, 16. Mai. Bancazinn bekannt. 
Gericht, das die Neger Makoto nennen und in don enommen, die von der einheimiſchen Preſſe 36,50. Rom, 18. Mai. In Folge telegraphiſcher 
welches der Weiße, wenn er es einmal gekoſtet, der ſchärfſten strikt unterzogen wurde und deren Amſterdam, 16. Mai, Nachmittags. Reklamationen ud geſtern Abend Jufanterie⸗ 
ſich vernarrt. Vom Flußpferd zum Elefanten Ei eich aften jetzt durch die weiteren Erkrankun- Getreidemarkt. Weizen auf Termine Bataillone nach Sizilien abgegangen. Man glaubt, 
iſt kein großer Schritt. Auf der franzöſiſchen fi Aleuchtet werden ruhig, per Mai —,—, per November daß ernſte Unruhen ausgebrochen ſind. 2 
Miſſion in Brazzaville hatte ich einmal Gelegen⸗ I 5 152,00. Roggen loko —, do. auf Termine Nom, 18. Mai. Es wird gemeldet, daß 
heit, Elefantenrüſſel zu eſſen. Der Gaſtronom . H n mriuhig, ver Mai „rn, per Juli Menelik in Schoa eingetroffen iſt und die Frie⸗ 
Orillat⸗Savarin hätte ſicher die Reiſe nach 88 5 97,00, per Oktober 99,00. Rüböl loko —,—, per densverhandlungen in Folge der Anſprüche der 
Afrika gemacht, wenn er dieſes Gericht gekaunt Börſen⸗Berichte. ; 


Mai —,—, per Herbſt —.— Italtener vollftändig abgebrochen find. 
a e hätte, um daran einmal nach Herzensluſt ſich Stettin, 18. Mai. Antwerpen, 16. Mai, Nachm. 2 Uhr London, 18. Mai. Aus Suakim wird ge⸗ 
zu laben. Leider iſt die Vorbereitung des Ge⸗ Wetter: Regnig. Temperatur + 12 Grad 


5 n — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ meldet, daß der Kalif der Derwiſche geſtorben 
Aus den Provinzen. nuſſes etwas umſtändlich. Zunächſt wird im Reaumur. Barometer 705 Millimeter. Wind: Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 iſt, doch fehlt noch eine Beſtätigung dieſer 
＋ Greifswald, 16. Mai. Geſtern Abend B t 


bez. u. B., per Mai 16,25 B., per Juni Nachricht. 7 
brachten die Studenten aus Anlaß des Rektorats⸗ kohlen ausglüht. In die noch glühende Grube Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 1 1 


16,25 B. Feſt 
wechſels einen Fackelzug, welcher ſich zuuächſtſwird der Rüſſel gelegt, mit Bananenblättern. ohne Handel, per Mai —.—, per Mai⸗Jun i“ Antwerpen, 16. Mai. Schmalz ver = 
nach der Wohnung des bisherigen Rektors Herrn einer Lage Sand und Kohlen bedeckt, die man 154,00 nom., per Juni⸗Juli 154,00 nom., per Sep⸗ 4 

ei ai * a A 
che und Belvet® Bircht an Prinate | 
ref 


ö März 61,25. Margarine ruhig. 
Prof. Dr. Schultze und von dort nach der Woh⸗ vierundzwanzig Stunden lang in Gluth halten tember-Oktober 149,50 nom. Antwerpen, 16. Mai. Getreide» 
nung des neuen Rektors Herrn Prof. Gramitz 8 
A Keussen, S Crefeld. 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, Me 
per Mai 18,70, per Juni 18,90, per Zur! — eee en Mutes mis Angabe des Geiyänfchten. 


markt. Weizen träge. Roggen feſt. Hafer ER 
bewegte feſt. Gerſte ruhig Stoffe, © 
) Stralſund, 17. Mai. Wie die Stralſ. Paris, 10, Mai, Nachm. Getreide yon Elten 

Ztg.“ mittheilt, haben geſtern eine Anzahl von Wan fehreibe um Mußter mi Yin abe des Oewunf 
Auguſt 18,95, per September⸗Dezember 18,45. Schuizemisdel. a 

Roggen ruh., per Mai 11,25, ver September⸗ Sj ecial-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 

Dezember 11,25. Mehl matt, per Mai 39,00, onne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken, \ 

mine ohne Handel. per Juni 39,45, per Juli⸗Auguſt 40,00, per W. II. Mielek, Frankfurt a. I. 

1 * 70 0 i . 8 * 7 g 2 
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118,00 B. 
Breslau, 16. Mai. Der „Schleſiſchen Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer— 
Zeitung“ zufolge ſind auf dem Juliusſchacht bei ſſcher 119,00 123,06. 
Waldenburg in Folge des Einſturzes eines Spiritus unverändert, per 100 Liter 
re ſechs Montirungsarbeiter ſchwer ver⸗(à 100 Prozent loko 70er 32,0 G., Ter⸗ 
ng 


Reichstagsmitgliedern eine Beſchwerde an den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen ge⸗ 
lichtet, daß fie auf dem Nordbahnzug, der aus 
Stralsund Mittags um 1 Uhr in Berlin eintrifft, 
nicht genügend Plätze gefunden haben. Wie bes u 


